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DieSchlafmedizinbefindetsich imWandel,
in der Wahrnehmung in der Wissenschaft
und in der Öffentlichkeit wird die Bedeu-
tung zunehmend erkannt. Leider findet
gleichzeitig im System der Gesundheits-
versorgung über die reduzierte Vergütung
schlafmedizinischer Leistungen eine ge-
genläufige Bewegung statt. Daher haben
wir „Schlaf in Zeiten des Wandels“ der
31. Jahrestagung der Deutschen Gesell-
schaft für Schlafforschung und Schlafme-
dizin (DGSM) als Motto mit auf den Weg
gegeben. Wir möchten damit zum Aus-
druck bringen, dass wir uns als Schlafme-
diziner und Schlafmedizinerinnen (und an
der Versorgung Beteiligte) den Herausfor-
derungen der Zeit stellen müssen. Me-
dizinisch, sozial, geopolitisch. Auf unse-
rer Jahrestagung wird sich dies durch die
gewählten Schwerpunkte Schlaf und Um-
welt– Licht, LärmundKlima(wandel), „Ber-
liner Luft“, Schlaf in Krisenzeiten, Sport, Ar-
beit, Schlafumgebungabbilden.Selbstver-
ständlich bleiben die „Klassiker“ unseres
Faches erhalten, sodass wir wissenschaft-
lich wieder einen aktuellen Stand der ge-

samten Bandbreite von Schlafmedizin und
Schlafforschung darstellen werden.

So sehr sich auch alles wandelt, eines
bleibt gleich und ist Kern unserer Arbeit:
die immense Bedeutung vongutemSchlaf
für diemenschlicheGesundheit und damit
für eine lebenswerte Existenz. Unsere Her-
ausforderung ist es, neue Möglichkeiten
der Behandlung von Schlaferkrankungen
zu erforschen und klinisch zu etablieren,
aber auch öffentlich zu kommunizieren.
Ein gesunder Schlaf ist die beste Präven-
tion bezüglich der Entwicklung anderer
Erkrankungen und daher spielt die Sorge
für einen erholsamen Schlaf eine große
Rolle.

In diesem Heft wollen wir einen Rund-
blick zu aktuellen Themen der Schlafme-
dizin geben, die in der Region Berlin in der
letzten Zeit vorangetrieben wurden, und
damit auch dem lokalen Gastgeber, der
Schlafmedizin Berlin-Brandenburg, Rech-
nung tragen.

Im ersten Beitrag von Fansa und Co-
AutorengehenwiraufeineDiskussionzwi-
schen Schlafmedizin und Chronobiologie
ein [1]. Dass das Beibehalten desWechsels
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von Normalzeit zu Sommerzeit und umge-
kehrtnichtmehrzeitgemäß ist, istunsallen
präsent. Die öffentlicheDiskussion dazu ist
vor dem Hintergrund der anderen Krisen
in der Welt etwas zurückgetreten. Umso
mehr denken wir, ist eine wissenschaft-
liche Aufarbeitung dieser Diskussion und
der Sinnhaftigkeit der Zeitumstellung von
Bedeutung.

Im zweiten Beitrag von Glos und Co-
AutorenwirddieSchlafumgebungundde-
ren Einfluss auf die Schlafqualität im Sinne
eines Matratzensystems mit quantitativen
Methoden im Schlaflabor untersucht [2].
Diese Ergebnisse sindneuundalsOriginal-
arbeit eingebracht. Oft sind die gefunde-
nen Effekte klein und bedürfen größerer
Studien, gerade wenn sie in Randberei-
chen der Schlafforschung und Schlafme-
dizin stattfinden.

Im dritten Beitrag von Krefting und
Co-Autoren wird die aktuelle Digitalisie-
rung im Gesundheitswesen aufgegriffen
[3]. Hervorgehobenes Thema ist in dieser
Arbeit die intersektoriale Versorgung un-
serer Patienten mit einer Schlafstörung,
um dabei eine informationstechnisch
und rechtlich abgesicherte Transparenz
und Qualitätssicherung zu erreichen. Ein
großes Netzwerk für die Schlafmedizin
wird zu diesem Thema aus der Medizin-
informatik-Initiative im kommenden Jahr
gestartet. Im Somnolink Projekt ist die
Zertifizierung und Qualitätssicherung der
Schlaflabore in Deutschland eingebun-
den, sowohl was die bisherige stationäre
als auch ambulante Schlafmedizin angeht.

Im vierten Beitrag von Sauter und
Co-Autoren wird eine weitere Sorge der
Öffentlichkeit zu technischer Entwick-
lung und Auswirkungen auf den Schlaf
adressiert [4]. Eine Exposition mit nieder-
frequentenMagnetfeldernmagden Schlaf
negativ beeinflussen und über diesen Link
möglicherweise zu einem in epidemiolo-
gischen Studien beobachteten erhöhten
Risiko für das Auftreten von Alzheimer-
Demenz beitragen. In diesem Beitrag wird
ein Überblick zum Stand der Forschung
gegeben und explizit darauf verwiesen,
dass ein Bedarf für größere und besser
durchgeführte Studien besteht.

Im fünften Beitrag von Amra und Co-
Autorenwird ein wichtiges und wenig un-
tersuchtesklinischesThemabeleuchtet [5].
In dieser Originalarbeit wird das Obesitas-

Hypoventilationssyndrom und seine Be-
handlung untersucht. Insbesondere wird
hieraneinerGruppevonPatientenmitOpi-
umabhängigkeit die nächtliche Atmung
untersucht, um eine optimierte Behand-
lung zu finden. Eine große Schwierigkeit
dieser Studie besteht in einer geeigneten
Wahl von Kontrollpersonen.

Die indiesemHeftzusammengestellten
Arbeiten zeigen die Bandbreite der Schlaf-
forschung und Schlafmedizin auf. Viele
Gebiete, wieNeuroendokrinologie, Neuro-
physiologie, Schichtarbeit, seltene Schlaf-
störungenundmehrwurdengar nicht dar-
gestellt. Dazufinden sich in folgendenHef-
ten der Somnologie aktuelle Beiträge. Wir
wünschen den Lesern und Leserinnen die-
ser Ausgabe sowie den Kongressteilneh-
mern und Kongressteilnehmerinnen einen
spannenden Wissenszuwachs mit weiter-
führenden Diskussionen
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